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Worum geht´s?

Transparenz der Herkunft von Lebensmitteln
in der Gemeinschaftsverpflegung

2,5 Mio. Menschen essen täglich außer Haus

 In Kindergärten, Schulen, Mensen, Kasernen, Kantinen, Spitälern 

oder Seniorenheimen 

Und: Die Menschen wollen wissen, woher das Essen auf Ihren 

Tellern kommt!



Worum geht´s?



Welchen Nutzen hat der Betrieb?

 Mit dem Zeichen „Gut zu Wissen“ wird den Gästen in der 

Gemeinschaftsverpflegung freiwillig und einfach die Herkunft von Fleisch und 

Eiern klar sichtbar gemacht

 Transparenz und Klarheit schafft Vertrauen, gibt den Gästen Sicherheit und 

Wahlfreiheit und einfach „ein gutes Gefühl“. Wir leben in einem gemeinsamen 

Europa mit verbundenen Märkten. Eine transparente Speisekarte schafft 

Respekt und Vertrauen zwischen Gästen und Anbietern. 

 Im Handel ist die Herkunftskennzeichnung bereits verpflichtend vorgeschrieben. 

Die Menschen können sich orientieren und wählen. Mit „Gut zu Wissen“   

geben Betriebe ihren Gästen die Möglichkeit nach Herkunft und Qualität frei zu 

wählen. Das schafft Vertrauen in den Betrieb und gibt Sicherheit!



Wer macht schon mit?

Mag. Katharina Tidl, LKÖ



Wie kann man mitmachen?

1. Registrierung:



Wie ist der weitere Ablauf?

2. Beratung 

 Die professionelle Erstberatung vor Ort (durch „Gut zu Wissen“ geschulte 

BeraterInnen) ist für den Betrieb KOSTENLOS

 Erklärung der Richtlinien & Teilnahmebedingungen

 Unterstützung und Hilfestellung in der Umsetzung der transparenten 

Herkunftskennzeichnung

 Beratungsunterlagen



Wie ist der weitere Ablauf?

3. Kontrolle

 Auswahl des Betriebes einer unabhängigen Kontrollstellen: LACON, AGROVET, 

BIOS, AGES, SLK. 

 Sie können die Kontrollstelle selbst auswählen. Nach positiver Kontrolle (gemäß 

AMA Richtlinie zur Herkunftskennzeichnung in der Gemeinschaftsverpflegung) 

erhält der Betrieb ein Zertifikat für die transparente Herkunftskennzeichnung von 

Fleisch, Milch & Milchprodukten, Eiern & Eiprodukten sowie die Haltungsform der 

Legehennen.

 Kosten der Kontrolle trägt der Betrieb



Herkunftsauslobung

Die einfachste Form der 

Herkunftskennzeichnung besteht in 

einer dauerhaften 

Basisinformation durch Aushang 

eines, für jeden Gast/Konsument, 

gut sichtbaren Infoplakates an 

jedem Standort eines Betriebes



AAb
Ab März 2021!! 



A

Aufnahme GZW Herkunftskennzeichnungsystem für Milch & 

Milchprodukte in AMA-Richtlinie – Start Mitte März 2021

GZW-Auslobung der Herkunft wie bei Fleisch und Eiern: 

* Auslobung der Herkunft Österreich:  rot-weiß-rote Lupe (Österreich: 2x AT gemolken/verarbeitet)

* Auslobung der Herkunft anderer Länder/EU/Nicht EU: transparente Lupe

Seit März 2021!!



Info-Generator

GUT ZU WISSEN -Service-Website: www.gutzuwissen.co.at

* kostenlose Serviceleistung für eine einfache und ressourcenschonenden 

Umsetzung der transparenten Herkunftskennzeichnung für die Küchenleitung

* klares und einfaches Informationssystem für die Gäste auf einen Blick 

(Zwei-Lupen-Herkunftssystem)



Das Zertifikat



Kontakt für Fragen zur Initiative Gut zu Wissen

Projektleitung: Mag. Katharina Tidl

Landwirtschaftskammer Österreich

Mail: k.tidl@lk-oe.at oder Tel: 01/ 53441-8524

www.gutzuwissen.co.at


